
Die TIWAG, Tiroler Wasserkraft AG, 
hat 2007 mit der Vorbereitung der 
Einreichunterlagen für das Verfahren 
zur Genehmigung des Speicherkraft-
werkes Kühtai begonnen. Ein wesent-
licher Teil der Einreichunterlagen ist 
die Umweltverträglichkeitserklärung 
(UVE), die sich aus einer Vielzahl 
von Gutachten zu allen wesentlichen 
Umweltinteressen zusammensetzt. 
Mit dieser Ausgabe unserer Projekt-
information informieren wir Sie über 
die im Jahr 2007 durchgeführten 
und für die nächsten Monate ge-
planten Untersuchungen und Vor-
bereitungsarbeiten und geben Ihnen 
einen Überblick über die endgültig 
festgelegte Projektkonstellation. Wir 
werden Sie auch 2008 immer beglei-
tend über die Untersuchungen im 
Projektgebiet am Laufenden halten 
und Sie schrittweise genauer über 
die im Kühtai geplanten Anlagenteile 
informieren.

Umfangreiche geologische 
Untersuchungen

Im Sommer 2007 wurden im Län-
gental und im Bereich der geplanten 
Beileitung umfangreiche geologische 
und geotechnische Erkundungen 

durchgeführt. Mit diesen Untersu-
chungen wurden wichtige Daten für 
die technische Planung gewonnen. 
Durch die Haupterkundungen und 
die anschließenden Laborversuche 
an den gewonnnen Locker- und Fest-
gesteinsproben können nun wichtige 
Fragestellungen beantwortet werden. 
Es kann ein geologisches Modell der 
Locker- und Festgesteine im Län-
gental (Damm, Speicher und Kraft-
haus) erstellt werden. Dadurch kann 
Aufschluss über die Stabilität der 
Hänge im Speicherbereich, die Eig-

nung des Krafthausstandortes, den 
geologischen Aufbau des Gebirges 
im Bereich des Beileitungsstollens, 
der Fensterstollen und der Wasser-
fassungen gewonnen werden.
Die ersten Ergebnisse der Untersu-
chungen haben gezeigt, dass die bis-
herigen Annahmen für die technische 
Planung richtig waren. Mit Hilfe der 
gewonnenen Erkenntnisse kann die 
TIWAG nun auf der Basis verlässlicher 
Daten die Detailplanung der Projekt-
bestandteile vorantreiben.

Bei den Bohrungen im Sommer 2007 konnten wichtige Informationen über die 
geologischen und geotechnischen Verhältnisse gewonnen werden. 

Geschätzte Silzerinnen und Silzer!
Geschätzte Kühtaierinnen und Kühtaier!
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Dotierversuch

Im November 2007 wurden Dotier-
versuche am Längentalbach durch-
geführt. Diese Versuche können nur 
in Zeiten mit geringer Wasserfüh-
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chen wird festgestellt, wie Gewässer 
wasserwirtschaftlich und ökologisch 

auf unterschiedliche Wassermengen 
reagieren. Dabei wird ein Teil des 
Wassers mit Rohren aus dem Bach 
abgeleitet und nach etwa 100 Meter 
wieder eingeleitet. In der Strecke mit 
der geringeren Wassermenge werden 
die Untersuchungen durchgeführt. Die 
Dotierversuche fanden unter einer 
ökologischen Bauaufsicht statt. 

Wie sieht das aktuelle Pro-
jekt aus?

Die Kraftwerksgruppe Sellrain/Silz wird 
um eine zweite Oberstufe mit dem Jah-
resspeicher Kühtai und einem zweiten 
Pumpspeicherkraftwerk im hinteren 
Längental ergänzt. Der neue Speicher 
hat ein Nutzvolumen von ca. 31 Mio. 
m3. Das Stauziel liegt auf 2140 Meter 
Meereshöhe. Das gesamte Material für 
den Steinschüttdamm in der Höhe von 
113 Metern wird aus dem künftigen 
Speicherraum gewonnen. 
Das neue Krafthaus wird im Bereich 
des Dammes des neuen Speichers 
im Längental errichtet und nicht, wie 
in früheren Varianten vorgesehen, im 
Bereich des bestehenden Zwischen-
speichers Längental. Über den Trieb-
wasserweg des neuen Kraftwerkes 
werden die Speicher Finstertal (als 
Oberwasserbecken) und Kühtai (als 
Unterwasserbecken) verbunden. 
Das Krafthaus wird komplett unterir-
disch als so genanntes Kavernenkraft-
haus errichtet. Eine Kaverne ist ein aus 
dem Felsen heraus gebrochener Hohl-
raum. Das bedeutet, dass von außen 
nur eine Stolleneinfahrt sichtbar sein 
wird. Das Ausbruchsmaterial wird für 
den Bau des Dammes verwendet. Zur 
Erschließung des neuen Speichers und 
des Kraftwerkes wird eine Werksstraße 
in das hintere Längental gebaut.

Die letztgültige Kraftwerkskonstellation.
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